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«ustball
Spiegel vom Sonntag , den 18. Januar 1931

^Das Ländcrtresfen Baden -Baden mutzte frübzeitig wegen den
^ tternngsverbältnissen beendigt werden . Die Pfälzer Vertreter"wannen verdient mit 4 : 1 .
. wrünwinkel 1 und Durlach I lieferten sich ein Freundschaftssviel ,

Durlach überraschend doch mit 6 : 1 für sich entscheiden konnte.
„ Tgaenstein I und Liedolsbeim I trennten sich nach frühzeitigem
^ elende mit 3 : 2 für Eggenstein .

3» Kmelingen standen sich die 2. Mannschaften von Knielingen
">d Grünwinkel gegenüber . Mit 5 : 1 gewann der Platzverein .

Arupsotz weilte in Kntelingrn und mutzte sich dem Platzinbaber
1 : 5 beugen .

Jngendsviele :
» Trünwinkel — Union Karlsruhe 0 : 0 . Grünwinkel II Jgd . —
Erlach Jgtz . g : 8 .

Länderspiel Baden — Palz 1 : 4 (0 : 4).

, Tar mit großer Spannung erwartete Treffen der beiden Ländermann -
Aasten hatte eine groß « Zuschauermasse aufzuweisen . Leider batte der
j* »«raott einen Strich durch die Rechnung gemacht. Der Boden des
N >elfeldez glich einer — na einer — Stadionanlag «, die allen Ansor -
gingen entspricht . ^
».Tie Badener Vertreter hatten Anstoß . Wiederholung mutz erfolgen .
M bedeutendes Merkmal . Den Verlaus des Treffens stellt man sich am
Men vor , wenn man bedenkt, daß von den Spielern , neben Futzball -
2™mgcn au * ErgänzungSleistungen auf dem Gebiete der Körperkultur
Klangt wurden . Ein Schwimmbad ist nämlich ein Genuß , gegen das ,
5J* man hier in Augenschein nehmen mußte . Artistische Fertigkeit boten
? Funktionäre und mutzten sich, trotzdem der Unparteiische nur ein -
^ Ndsrei « Leistungen abgab , bis zur Pause mit 4 : N geschlagen bekennen.
. Der Seitenwechsel bot ein völlig verändertes Bild . In der anderen
?weihäi,tr , die wirNich einem erquickenden Moorbad in wärmeren Gra -

einen Vorzug gegeben bätle . fanden sich die Funktionäre gut zusam .
Nn Tor gelang ihnen aufzubolen . Der Erfolg reift erst, nachdem

P* glänzende Kombination der Außenstürmer zur Mitte , durch Pracht-
7 ^ « Torschuß abgeschlossen war . Sichtlich badeten stch die Funktionäre
i diesem Erfolg . Leider konnte der Sieg, oder zumindesten dar ver-
rj’tt« Unentschieden nicht erzielt werden , da der gute Schiedsrichter das
Mel vorzeitig beendigte . Grund war keiner vorhanden , denn das
N »tmmbecken war ganz in Ordnung . Ein Wiederholungsspiel findet in" ehbarer Zeit statt . 2 . Br .

Grünwinkel I . — Durlach I . 1 : 6.
» ^ rünwinkel mußte heute von Durlach « ine hohe Niederlage einstecken.
r* einheimische Hintermannschaft trägt daran die größte Schuld . Wenn

der Schiedsrichter manche Fehlentscheidung traf , muß « ine Elf stch
Murch nicht irre machen lasten . Turlach bot «ine einheitliche , geschlossene"ntnng und hat das Resultat in seiner Höh« verdient erreicht. ,« 'ünwinkel Jugend — Union Karlsruhe Jgd . i> : l>.

« tünwinkel Jugend II . - Durlach Jgd . I . 0 t 3. Fr . Br .

Eggenstetn I . — Lirdolsheim I . 3 : 2.

Ä Treffen sah nach 22 Minuten Spieldauer Eggenstein als Sieger,
nend konnte das Trefsen wegen schlechten Bodenverhältnissen nicht»tj ttnn Ende ausgetragen werden T . B .

Grünwinlel II . — « ntelingen II . 1 : 8.
v Trotzdem sich Knielingen bet dem Vorspiel in Grstnwinkel mit einem
^ entschieden begnügen mutzt« , hätte niemand erwartet , daß erstgenann -

Verein eine solch hohe Revanche «ntgegenstellen konnte . Beim Seiten -
C *4el stand die Partie 1 : 1 . Der Schlußpfiff sah Knielingen mit 8 : 1' Front . K — r .

« ntelingen 1 . — Reupsotz I . 8 : 1 .
^Vetve Mannschaften traten ersatzgeschwächt an . Knielingen ging bald
/ Front ; di« bestgemeinten Angriffe , welch« di« Gäste mit großem Eifer
schmal vortrugrn , blieben erfolglos . Das Ehrentor fiel ihnen wohl -
^ tzient zu

Freie Turner Mörsch I . — Spirlberg I . 4 : 1 .
u ^ ie frei« » Turner Mörsch hatten Spielberg zu einem Freundschaftsspiel
schlichtet . ES wurde dem Arbeitersport entsprechend ein Spiel vor -
tf ®t, womit jeder Zuschauer ans sein« Rechnung kam. Mit obigem
Mltat « blieb die einheimische Mannschaft verdienter Sieger . SchiedS -
^ " r handelte korrekt.

*
Amtliches vom 3. Fnhballbezirk

Jk '« roten Fragebogen für das Jahr 1930 geben den Vereinen
^ letzt zu. Wir bitten , dieselben am 25 . Januar zu der Vereins -

Gleiter - und Vorständekonferenz ausgefüllt mitzubringen .
J "1« Bereinssvielleiter - und Borständekonfereuz findet in Grötzin

statt. Sie beginnt am Sonntag vormittag Punkt 9 Uhr in
gingen . Das Lokal mutzte aus Gründen gewechselt werden ; Auf -
Vn » darüber in der Tagung .

tT ** Tagung findet im „Ochsen" in Erötzingen und nicht, wie
Lssi» mitgeteilt , im Turnerheim des Turnvereins „Bab elrei"

1 . Wir bitten um Kennntisnahme .
Hacker Karlsruhe ist mit dem heutigen Tag für alle Spiele">»trrt .

Um die « reiömeifterfchast im Fußball .
Vl>

* 25. Januar nehmen dir Spiel« um dt« KretSmeisterschast im Fuß-
ig . Kreis des Arbeiter -Turn - und Sportbundes ihren Fortgang ,

ssz ĉh tut Spiel Neckarau — Neuschetdt am 11. Januar , Neckarau mit
W ®}* Sieger hervorging , hat es gegen . Kickers' LudwigShafen in der"denrunde anzutreten . Der Sieger aus diesem Spiel bestreitet dann

Februar mit Hagsseid das Schlußspiel ,
d,

" wird der Sieger sein ? Das ist schwer vorauSzufagen , denn beide
verfügen über gute Kräfte . Das Spiel ist allen Sport -

h» Genien zu empfehlen . Man wird auf fein « Rechnung kommen . Dar¬
in »Jyßt die Parole , auf zum Spiel der Arbetlersportler . Di « Sellwetde^ ®"nheim muß dar Ziel Tausender am 25. Januar sein .

Handball
Schiedsrichterkursus mit Prüfung .

S0, tär,ll ' v » d 18. Januar fand im Eigenheim der Freien Turnerfchaft
au » . Mc diesjährige Prüfung statt . Gen . Sonnenwald eröffnet «

4»k, , mng am Samstag um 4 Ubr , welche von 22 Prüflingen betucht
fchn Anwesenheit der Kreisschiedsrichterobmann Elauß . St « be»
Ali«ße>,x Verlesung der Spielregeln sowie Auslegung derselben . An -
i?5Ut«H die schriftliche und mündliche Prüfung , die Gen . Elauß

Sonntag 9 Uhr erfolgt « di« praktische Prüfung , zu der 14
verpflichtet waren .

, 6t* Resultat « von den Spielen :
^ Ettlingen 1 : 0 , Durlach — Linkenheim 4 : 1 Rintheim —

5 : 0 , Ankenheim — Daxlanden II . 2 : 0 , Khe.^Süd — SB.«3 : 2 , Kandel — Karlsr . Schutzsport 4 : 0 , Muggensturm —
uT 2 : 1 ’ « arlSr .-Süd — KarlSrnhe -West 4 : 1 .

I n 22 Prüflingen bestanden 21 die Prüfung . Somit hat der
u „ 1cue Streiter für die Schiedsrichterbewegung gewonnen und'" tglShrigen Mangel abgeholfen . A . K .

Schiefifpori
Dchießberlcht vom Schießen am 11 . Januar .

J^ t«
ö
^ct die Weihnachts - und NcujahrSfciertage der Schießbetrieb völlig

? >»,
'
. " vvde derselbe mit einem FreundfchaftSsernschicßen gegen Psorz -
ii,

“ »nntag , u . Januar 1931 wieder eröffnet . Zu diesem Schießen
lfl » ^ den Mannschaften der A- und B -Klasse an . Geschossen wnr -

, .
»duß 50 Meter stehend freihändig .

»de l
' ®" * I . Mannschaft 932 Ring « . II . Mnanschaft 740 Ringe ; k̂ rlS-

kiSl* t tJ/ ann f* af‘ 798 Ringe , II . Mannschaft 752 Ringe .
O fcttäivfc Schießen selbst wäre zu sagen : Ta Ke WittcrungSverhältniffe
u » «>t uit 8 der Schießsportes sehr benachteiligen können , batte sich wie -
<J*Wn u

'* '*01 Sonntag voll und ganz bewiesen . Bei 10 Grad Kälte ruhig
^»ssen. ß

'd langsam weiter grimmen , ohne daß die Augen nicht über -
I, bev,»,^ "^ derung « n . welche von den Schützen mit größter Energie

werden können . Aus diesen Umständen heraus ist er zuwenn Resultate geschossen wurden , welche weit unter dem

Skifahrevs Freuden und Leiden
BPD . Es ist oft erstaunlich , mit welchrr Sorglosigkeit Skifabrer

zu Hanse ihr Krämchen znsammensuchen und damit in die Berg «
zum Wintersport ziebon . Haben sie dort Betriebsunfall , dann
fehlt es an allen Enden . Und wie unverhofft sibts Skibruch —
Fachbenennung : Svitzensalat — . die Bindung reifet bei einem un¬
glücklichen Sturz oder wurde durch scharfen Harsch am Stemmloch
durchgejcheuert, oder sie vatzt nicht mehr und es müssen zum enger
oder weiter schnallen neue Löcher in die festen Riemen gestochen
werden . Dann stehen die Unglücksraben da , haben weder
Taschenmesser , noch Draht oder Bindfaden und ärgern
sich , weil der ganze Tag versaut ist . Passiert das in stark besuchten
Wintersvortgegenden , mag es außer dem Aerger und einem be¬
schwerlichen Fußmarsch zur nächsten Hilfestelle noch gut geben . Da¬
gegen steht in einsameren Gegenden , im Hochgebirge und im
alpinen Gebiete das Leben des Betroffenen auf dem Spiel . Rur
wer selbst schon in tiefem Schnee stundenlang gestampft ist , weiß
wie unheimlich ermüdend das wirkt . Während einer Ruhepause
übermannt den Müden sehr leicht der Schlaf , und ohne Gegenwehr
rafft die Kälte den Armen aus den Reiben der Lebenden . Die

Zeitungen wissen von solchen Fällen fast täglich zu berichten . Wer
im Hochgebirge oder in den Aspen Skitouren macht, mutz neben den
schon genannten Hilfsmitteln eine Ersatzskisvitze ans Leichtmetall
oder eine Leichtmetallklemme rum Zusammrnfüsen der gebrochenen
Skiteile bei sich führen .

Roch weniger Sorgen machen sich die meisten Skisabrer um da«
Verbandszeug . Abends sitzen ste dann in den Quartieren ,
sehen sich mit bedenklichen Gesichtern die aufgeriebenen Fütze cm
und haben anderen Tags beim Fahren ihre Qual . Bei anfgeriebe »
nen Füßen und Blasen bleibt es nicht. Da gibts durch Uever »
anstrengung oder Sturz Sehnenzerrungen und Verstanchnngen a«
den Futz - und Handgelenken und nichts ist da . um die Answirkun .
gen zu lindern . Ski fabrer müssen eine dehnbar « Binde und auf »
Hebbares Verbandszeug für Wunden (Schnellverband Hansav last
oder Traumavlast ) immer bei sich führen .

Die Aufzählung all besten, was beim Skifabren an Widerwärtig¬
keiten möglich ist und wogegen vorgebeugt und was gemiRwter wer¬
den soll , vermag dem weißen Sport nie und nimmer Wbruch zu
tun . Die vorstehend angeführten Unannehmlichkeiten und Gefahren
gibt es in dieser oder anderen Art bei jeder sportlichen Betätigung .
Rur mutz sich der Wintersportler , weil er bei der Ausübung seines
Sportes oft allein und von den Hilfestellen weit entfernt ist, selbst
mit den nötigen Hilfsmitteln ansrüsten . Es ist das erhebendste Ee -
Ml , mit möglichster Sicherung auf den Brettern Höhen und Täler
zu durchstreifen und an den Hängen seine Linien zu rieben .

Sewerkschaftler, Parteigenossinnen.
Parteigenossen. Republikaner

Der Ortsausschuß des ADEB . bat beschlosten, bei genügender
Beteiligung am Sonntag , den 25. Januar 1931, tn Ctratzburg den

Film „Im Westen nichts Neues"
zn besichtigen.

Der Film läuft bis einschlieblich 26. Januar 1931 im Palast -
Kino in Stratzburg . -Je nach Beteiligung erhalten wir von der
Direktion für reservierte Plätze Preisermäßigung .

Die Abfahrt erfolgt nach Kehl von Karlsruhe vormittags 9 .19
Uhr ( beschleunigter Personenzug ) , Ankunft Kehl 11 .28 Uhr . Don
dort über den Rhein nach Stratzburg , wo das Mittagesten in ver¬
schiedenen Lokalen eingenommen werden kann. Um 3 Uhr ( fran¬
zösische Zeit ) Anfang der Filmvorstellung , Schluß gegen 6 Uhr .

Rückfahrt 21.37 Uhr (deutsche Zeit ab Kebl ) Eilzug oder 20.12
Uhr ( französische Zeit ) ab Stratzburg .

Fahrvreis (Sonntagsfabrkarte ) bis Kehl 1 .20 Ji .
Notwendig ist ein Reiievab mit Visum . Das Letztere wird be¬

reitwilligst vom französtschen Konsulat hier , Bernbardusstratze 19,
für 1 Jl ausgestellt . Für Auswärtige kann das Visum durch das
Arbeitersekretariat besorgt werden . In diesem Fall Patz einschicken .

Der Film selbst ist ein Ereignis . Er läuft in Stratzburg seit 6
Wochen täglich dreimal bei stets ausverkauftem Haus . Besonders
auch Frauen und Mädchen bitten wir um Beteiligung .

Meldungen bis längstens Mittwoch , den 21 . Januar , schriftlich
an das Arbeitersekretariat , Schützenstrabe 16. erbeten . Bei starker
Beteiligung werden Eesellschaftswagen bereitgestellt .
Allgemeiner Deutscher Eewerkschaftsbund — Ortsausschuss

Karlsruhe

Radsport
Das Einbiegen und Befahren der Einbahnstrabe ».

Unter obiger Ueberschrrft schreibt dte Zeitschrift verkehr und Tech »
n t k folgendes , das für Karlsruhe , wo es auch solche Einbahnstrah - n
gibt , auch von Wichtigkeit sein dürfte :

»Ihrer Natur nach ssnd Einbahnstraßen Verkehrswege , di«, da auf
ihnen ein entgegengesetzter Verkehr nicht zulästtg ist, in ihrer ganzen
Breite befahren werden können . An dieser Stelle ist schon wiederholt dar¬
auf aufmerksam gemacht ivordrn , daß gerade tn dieser Frag « dte örtlichen
Polizeiverordnungen berücksichtigt werden müssen . Wie das Befahren , so
Ist auch das Einbiegen in diese Slraßcn Gegenstand einer Streitfrage ,
die bis heuie noch nicht endgültig entschieden ist . Im Paragraph 21
Absatz 2 der Kraft -verkehrS -Ordnung heißt er , daß beim Einbiegen nach
Rechts ein Nciner und nach Links ein grober Bogen gefahren werden mutz.
Das Kammergertcht in Berlin hak entgegen dem OberlandeSgericm
in Düsseldorf entschieden , daß die Bestimmung des Paragraph 21 auch

Anwendung finde « beim Einbiegen tn Einbahnstraßen . Das K .D .G . stützt
stch bet dieser Entscheidung daraus , daß weder in der Reichs - noch in der
Polizetverordnung im Krastfahrzeugverkehr eine Ausnahme für Einbahn¬
straßen enthalten ist. Weiter ist das Kammergericht der Ansicht, daß dte
Bestimmung des EinbiegenS nicht mir zur störungsfreien Abwicklung des
Fährverkehrs , wozu auch di« Radfahrer zählen , sondern auch demlentgen
der Fußgänger zu dienen hat . Es bleibt dennoch auch für di« Sin -
bahnstraßen die allgemeine Regel bestehen, daß nach NukS tu weitem
Bogen etngebogen werden muß . -

Um alle Arbetter -Radsahrer vor Straf « zu bewahren , werden st« ersucht,
das oben Angeführt « zu befolgen . I . H.

Arbeiter Turn- und Sportbunb
IO. Sreis 3 . Bezirk

Bereinsjugendleiterkurfus
Am Samstag , den 31. Januar und Sonntag , den 1 . Februar , findet

tn Karlsruhe (Lokal wird in der Kreiszeitung bekannt gegeben ) , ein ver -
einsiugendleiterkurfns statt , zu dem folgendes Programm fcstgelegt ist :

Samstag , den 31. Januar : W5 Uhr Begrüßung der Teilnehmer , ge¬
schäftliche Milieilungen , QuartierauSgabe ; 5—6 Uhr : Der Jugendleiier in
der Arbeiierfportbewegung ". (KreiSiugendleitep Gen . Maier -Mannheim ) ;6—6% Uhr : Aussprache über vorstehendes Thema ; 6(4 —7^ Uhr : . Die Be *
dentnmg der Leibesübungen für die Gefundhckltung . (Referent Gen . Dr .
Landaner -KarlSruhe ) . 8>4 —10 Uhr : . Eine Jngendfeierstunde - auSgesührt
von der Jugend -Abtlg . der Freien Turnerfchaft Karlsruhe . (Referat der
Gen . Mater -Mannheim ) .

Sonntag , den 1 . Februar : 8—9 Ubr : . Jugendgymnastik - (praktische
Uebnngen . Leiter : BeztrkSturnwart Gen . Stein ) ; 9—10 Uhr ; . Arbeiter -
sport und Sozialismus - . Referent Gen . Maier -Mannheim ; 10— 10)4 Uhr :
Pause ; 10)4—11 )4 Uhr : Jngendspiele . Leiter : Gen . Sicß -Mörsch ; 11 .13
bis 12 Uhr : Beziehungen zwischen Arbeitersportbewegung , Partei und Ge¬
werkschaften . Vortrag von Gen . Jung -Karksruhe ; 12—1 Uhr : Mittags -
pause ; 1—2 Uhr : . Jugend und Laienspiel - . R >>s. : Gen . Mater ; 2)4—3)4
Uhr : Eine Stunde Wassersport .

Dt« Bezirksjngcndlettung hat mit dem vorgesehenen Programm den
Wünschen der letzten Jngendletterkonferenz Rechnung getragen . ES liegtnun an den Vereinen , ihre Jugendfunkttonäre restlos in den Kursus zu
schicken . Für dte Teilnehmer , die am Samstag der Heimatsort nicht zu
erreichen ist , werden Fretauarttere von Karlsruher Genossen zur Der -
filgung gestellt . Dte Meldungen der Teilnehmer , sowie der Quartiere
hat sofort an den Gen . Anton Ochs - (Ittllngen , Lindscharren , zu er.
folgen . Gleichzeitig sei aits die von der Jugendleiierkonferenz festgelegten
AuMätungsvorträge für di« Jugend hingewiesen . Als Thema sind ge¬wählt : . WaS trennt uns Arbeitersportler hon der bürgerlichen Sportbe¬
wegung .- — . Arbeitersport und Arbctterbawegung - . Vereine , die für idr«
Jugendversammlungen einer der beiden sehr interessanten Vorträge wün -
scheu , wenden sich frühzeitig an obigen Jugendlciler .

Nus anderen Verbänden
Runde der Meister : Spvgg . Fürth — Eintracht Frankfurt 2 : 1 . Union

Böcktngen — Karlsruher FV . ausgefallen . SPV . Waldhof — Wormatia
Worms 8 : 1 . Bayern München — FK . Pirmasens 6 : 2.

Trostrunde Süd -Ost: FB . Rastatt — 1860 München 0 : 8. Kickers
Stuttgart — VsR - Fürth 3 : 2. Phönix Karlsruhe — FE . Nürnberg0 1 4. FE . Pforzheim — Schwaben Augsburg 3 : 2.

Trostrunde Nord -Weft : Rot - Wctß Frankfurt — VfL . Neckarau 3 : 2.FB . Saarbrücken — Spv . Wiesbaden ausgefallen . Phönix Ludwigs -
hcrsen — BsL . Neu -Isenburg 1 : 1 . Unston Niederrad — FC . Jvar 4 : 5.Mittelbaden und Südbaden in der Kreisliga : Kreis Mittelbaden :Fv . KnieNngen — Germania Durlach 1 : 1 . FGcs. Rüppurr — BfB .Srötzingen 5 : 3. FE . Mühlburg — FAg . Weingarten 6 : 4. FB . Beiert -
beim — Biktorig Berghausen 2 : 1 Fv . Darlanden — Sp .Bg . Breiten4 r 0. FC . Baden — FE . Frankonia 0 : 4. » reis Südbaden : FB .Kuppenhetm — Fv . Kehl 7 : 2. BfR . Achcrn — FV . Niederbühl 3 : 0.Vhontr Durmersheim — BfB . Gaggenau 5 : 4. Sportfreund « Forchheimgegen SPVg . Baden -Baden 7 : 3.

« irm

Bearbeit « vom Arvetter -Schachkluv Karlsruhe . Spielavcnd : Donnerstagabend tm BolkshauS , Schützenstr . 1£ ; Abteilung Mühlburg . Dienstag .
Yltederhos , Fltederplatz ; Abteilung Darlanden , Mittwoch , Festhalle ,

Pfalzfiraße 20, jeweils abends 8 Uhr . — Anfragen unk Lösungen sin»
, n richten an : B . Wtpfler , Karlsruhe i. B .. Uhlandstrabe 15.

Lösungsturnier
Nr. 80

SR . Winkle», Altenburg
(Dresdener BollSzeitung )

Lcknvsre

abcdefgh

Weiß
Matt in 8 Zügen

Nr . 81
Sind . Büchner . ErdmamnSdors (Dresdener volkSzeitung)

Weiß: König «8. Dame K4, Turm HS, Läufer e7 und h7. Springer a7 und ks-
Schwarz : König «6, Turm ob . Läufer o4 . Springer b3 und o3 , Bauern b7

c6 , d3 , d5 , dB .
Matt in 2 Zügen

Lösungen .
Kr. 64. 1 , Td8 —d2 . Fünfmaliger Damenverdau .
Rr. 65. 1. L ct — h6 Schwarz -Weißer Schnittpunkt .

Rx . 66 1. »2—a4 . Der glänzende Schlüssel hat den Zweck eine Fesselung
der Dame zu verhindern .

Rr . 67. 1. ll gb—«3 ! Entsestelnng der schwarzen Dame mit nachfolgende «
6 maligem Damcnichach

Chefredakteur : Georg Sthöpslin . Verantwortlich : Polifik , Frei¬
staat Baden , Boikswirtschash , Aus aller Wett . Letzte Nachrichten : 85.
Grünebaum . Landtag , Gewerkschaftliche Nachrichten, Partei , Kleine
badische Chronik , Aus Miitclbaden , Durlach . Gciichlszeitung , Feuilleton
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Groß -Karlsruhe , Gemeinde¬
politik , Soziale Rundschau , Sport und Spiel . Sozialistisches Jungvolk
Heimat und Wandern . Auskünfte : Josef Eisele . Verantwortlich
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnbai '
in K a r l S r u b e in Baden . Truck und Verlag : VerlagSdruckerc

Bollssreuud G .m .b .H ., Karlsruhe .
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